


 
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, 
und mit der kühleren Jahreszeit 
bietet sich die Gelegenheit, auf die 
vergangenen Monate zurückzubli-
cken und die Weichen für das 
kommende Jahr zu stellen. Es ist 
beeindruckend, was wir in unserer 
Gemeinde gemeinsam bewegt ha-
ben – immer mit dem Ziel, die Le-
bensqualität in Gols weiter zu 
stärken und unsere Gemeinschaft 
zu fördern. Dabei stehen die Men-
schen und ihre Bedürfnisse stets 
im Mittelpunkt unseres Handelns. 
 
Ein großer Meilenstein für unsere 
Gemeinde ist der neue Pflege-
stützpunkt, der jetzt nicht nur ei-
nen fixen Standort hat, sondern 
dessen Planungen auch abge-
schlossen sind. Dieses Projekt, 
das durch die enge Zusammenar-
beit zwischen Gemeinde und Land 
ermöglicht wurde, stärkt unsere 
Infrastruktur und ist ein weiterer 
Schritt, um das Thema Pflege und 
Gesundheit in unserer Gemeinde 
zukunftsfähig zu gestalten. Neben 
der Diakonie, die das Pflegeheim 
in Gols zur Freude der Bevölke-
rung betreibt, entsteht mit dem 

geplanten Pflegestützpunkt ein 
zusätzliches Angebot, das viele 
Menschen unterstützen wird. 
 
Unsere Gemeinde ist eine Ge-
meinde des Ehrenamts. Zahlrei-
che Menschen engagieren sich in 
den unterschiedlichsten Vereinen, 
und gerade in den letzten Mona-
ten war die Vielfalt der Aktivitäten 
wieder deutlich zu spüren. Dieses 
Engagement stärkt den Zusam-
menhalt in Gols und verdient unse-
re Unterstützung. Dabei ist die 
Partnerschaft zwischen Land und 
Gemeinde ein wesentlicher Faktor, 
der es ermöglicht, Vereine bei der 
Umsetzung ihrer Vorhaben zu be-
gleiten. Diese Unterstützung hilft, 
Projekte zu realisieren, die das 
Leben in unserer Gemeinde berei-
chern und uns alle näher zusam-
menbringen. 
 
Auch in der medizinischen Ver-
sorgung stehen wir solide da. Vor 
einem Jahr konnten wir die Nach-
folge für Frau Dr. Sauerzopf re-
geln, die trotz Übergabe weiterhin 
mit viel Einsatz und Engagement 
für unsere Gemeinde tätig ist – 

eine Leistung, die großen Respekt 
verdient. Mit Dr. Jancuska, der 
sich bereits gut bei uns eingelebt 
hat, Dr. Asboth, der unsere Ge-
meinde ebenfalls mit Fachwissen 
und Einsatz bereichert, Dr. Habet-
ler und Curamos sind wir bestens 
aufgestellt. Es ist eine Freude, auf 
eine so gut funktionierende allge-
meinmedizinische Versorgung in 
unserer Gemeinde bauen zu kön-
nen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine besinnli-
che Adventszeit und ein frohes 
Weihnachtsfest. 
 
 
 
 
Ihr Bürgermeister 
Kilian Brandstätter 

Landesforstgarten: Nachsetzungen im 
Windschutzgürtel wurden durch den Lan-
desforstgarten durchgeführt. Die Pflege 
und Kontrolle der neuen Anpflanzungen 
erfolgen regelmäßig. 

Hermann Gsellmann, liebevoll als „Kreis-
verkehrverwalter“ bekannt, hat seine letzte 
Weinlese absolviert. Wir danken ihm herzlich 
für seine langjährige Tätigkeit und seinen uner-
müdlichen Einsatz. Seit 2001 hat er den Kreis-
verkehr mit viel Leidenschaft bewirtschaftet 
und geprägt. 



Ein Meilenstein für die Ge-
meinde Gols: Die Planungen 
für den neuen Pflegestütz-
punkt sind abgeschlossen.  
 
Noch im ersten Halbjahr 2025 
wird der Spatenstich erfolgen und 
damit ein Projekt Gestalt anneh-
men, das die Versorgung und Be-
treuung unserer älteren Generati-
on auf ein neues Niveau heben 
wird. Nach Deutsch Jahrndorf, wo 
der erste Pflegestützpunkt des 
Burgenlandes bald eröffnet wird, 
ist Gols der nächste Standort, der 
zeigt: Das Burgenland baut ein 
flächendeckendes Pflegenetz – 
zum Wohl der Menschen. 
 
Unsere ältere Generation hat die-
ses Land aufgebaut und verdient 
es, in Würde altern zu können. Mit 
dem neuen Pflegestützpunkt 
schaffen wir genau das, einen 
Ort, an dem Betreuung und Pfle-
ge mit Herz, Nähe und Respekt 
gelebt werden. „Alt werden mit 
Würde“ ist nicht nur ein Slogan, 
sondern ein Versprechen.  

Der Standort in 
Gols wird neben 
betreuten Wohn- 
einheiten auch eine  
Tagesbetreuung  
und den Stützpunkt  
für die mobile 
Hauskrankenpflege  
bieten – ein um- 
fassendes Ange- 
bot, das auf die  
Bedürfnisse der Menschen zuge-
schnitten ist. 
 

„Der Pflegestützpunkt wird eine 
Bereicherung für Gols und Umge-
bung sein“, erklärt Bürgermeister 
Kilian Brandstätter. „Er ergänzt 
das bestehende Angebot, wie 
etwa das Diakonie-Pflegeheim, 
das bereits eine wichtige Säule 
für die Betreuung unserer älteren 
Bevölkerung darstellt.“  
 
Gemeinsam bilden diese Einrich-
tungen ein Netzwerk, das es Men-
schen ermöglicht, so lange wie 
möglich in ihrer vertrauten Umge-
bung zu bleiben – mit der Sicher-
heit,  dass  professionelle   Unter- 

 
 
 
 
 
 
 

stützung immer in greifbarer Nä-
he ist. Mit dem neuen Pflege-
stützpunkt in Gols setzt das Bur-
genland seinen „Zukunftsplan 
Pflege“ konsequent um. Das Ziel 
ist klar: Niemand soll sich Sorgen 
machen müssen, ob Pflege leist-
bar oder verfügbar ist. 
 
Ein Projekt, das zeigt: Pflege ist 
nicht nur Aufgabe, sondern Her-
zenssache. 



  

In Gols wird Zusammenarbeit 
großgeschrieben - und das 
merkt man! 

Durch die starke Partnerschaft 
zwischen unserer Gemeinde und 
dem Land Burgenland konnten 
zahlreiche Projekte umgesetzt 
werden, die eines klar zeigen: Hier 
schaut man auf die Menschen. Ob 
für Vereine, Infrastruktur oder 
Pflege – die Golserinnen und 
Golser profitieren von bedarfsge-
rechter Unterstützung und Lösun-
gen, die maßgeschneidert für un-
sere Gemeinde sind. 

Mit dem Land Burgenland, Lan-
deshauptmann Hans Peter Dosko-
zil an der Spitze und unserem 
Landtagsabgeordneten und Bür-
germeister Kilian Brandstätter als 
„Brückenbauer“ gelingt es immer 
wieder, Vorhaben auf den Weg zu 
bringen, die unseren Ort lebens-
werter machen.  

Brandstätter hat dabei immer ein 
wachsames Auge auf die Bedürf-
nisse unserer Gemeinde – und 
setzt sich mit Herz und Verstand 
für die Marktgemeinde Gols ein. 

Das Ergebnis? Ein Gols, das Tradi-
tion lebt und gleichzeitig fit für die 
Zukunft ist. Eine Gemeinde, in der 
die Menschen im Mittelpunkt ste-
hen und wo Fortschritt kein 
Schlagwort, sondern Realität ist. 
Darauf können wir alle stolz sein! 
 
In der aktuellen Landtagsperiode 
2020–2025 wurde dies durch eine 
Vielzahl unterstützter Projekte ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt.  

Hier können Sie sich ein Bild da-
von machen. 

Die engagierten Menschen in unseren Vereinen 
sind das Herzstück der Gemeinschaft in Gols. Die-
ses Ehrenamt verdient nicht nur Dank, sondern 
auch gezielte Unterstützung – gerade in einer Zeit, 
in der Freiwillige immer weniger werden. 

Dank finanzieller Förderung konnte etwa der Feuer-
wehr ein neues Kommandofahrzeug zur Verfügung 
gestellt und dem Tennisverein der Bau eines moder-
nen Clubhauses ermöglicht werden. Auch die evan-
gelische und katholische Kirche sowie der Theater-
verein mit seiner beeindruckenden „Jedermann“-
Inszenierung wurden tatkräftig unterstützt. Weitere 
Vereine erhielten ebenfalls Unterstützung, um ihre 
wichtigen Vorhaben zu realisieren und ihre wertvolle 
Arbeit fortzusetzen. 

Die vielseitige Förderung stärkt unsere lebendige 
Vereinskultur und damit das Fundament unseres 
sozialen Miteinanders in Gols. 

  



  

Neben der Unterstützung für Gemeindeprojekte 
hat das Land Burgenland auch selbst bedeuten-
de Vorhaben in Gols umgesetzt. Ein herausra-
gendes Beispiel ist die Errichtung der Ausweiche 
Gols, die eine spürbare Verbesserung der Fahrt-
zeiten im öffentlichen Verkehr mit sich brachte. 
Dadurch konnte ein Halbstundentakt realisiert 
werden, der die Anbindung für die Golserinnen 
und Golser deutlich attraktiver macht. 

Solche Maßnahmen zeigen, wie sehr das Land 
Burgenland auch direkt in die Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde investiert, um die Lebensquali-
tät und Mobilität vor Ort nachhaltig zu verbes-
sern. 

In den letzten Jahren wurde mit tatkräftiger Unter-
stützung des Landes Burgenland erheblich in die In-
frastruktur der Gemeinde investiert, um Gols noch 
lebenswerter zu gestalten. 

Zu den herausragenden Projekten zählen die neu er-
richteten Aussichtsplattformen, die es ermöglichen, 
die Schönheit der umliegenden Natur zu genießen, 
sowie die umfassende Sanierung des Schwimmbads, 
das nun ein modernes Freizeiterlebnis bietet. Auch 
das Volksfestgelände wurde mit einem neuen, moder-
neren Eintrittssystem ausgestattet, das den Ansprü-
chen der heutigen Zeit entspricht. 

Zusätzlich wurde mit der Installation von E-Tank-
stellen und einer neuen WC-Anlage am Grillplatz 
praktische Infrastruktur geschaffen, die sowohl Be-
wohnern als auch Besuchern zugutekommt. Diese 
Projekte zeigen, wie stark die Zusammenarbeit zwi-
schen Gols und dem Land Burgenland die Umsetzung 
wichtiger Vorhaben erleichtert. 



  

Das Golser Schnupperticket ist 
ein voller Erfolg! Seit seiner Ein-
führung haben bereits zahlrei-
che Menschen dieses Angebot 
genutzt, um die öffentlichen Ver-
kehrsmittel im Burgenland kos-
tenfrei zu erleben. 
 
Die Resonanz in der Bevölke-
rung ist überwältigend – das Schnupperticket findet großen 
Anklang und zeigt, wie wichtig Mobilität für den Alltag der Men-
schen ist. 
 
Besonderer Dank gilt Gemeinderat Andreas Resch, dessen Initi-
ative dieses Projekt ins Leben gerufen hat. Für diejenigen, die 
es noch nicht ausprobiert haben: Das Schnupperticket kann 
ganz einfach bei der Gemeinde ausgeliehen werden. 
 
Denn eines ist klar: Mit dem Schnupperticket wird Mobilität 
einfacher, nachhaltiger und zugänglicher – einfach typisch 
Gols: innovativ, bürgernah und zukunftsorientiert!  

 
 
 
 

Landesrat 
Leonhard 

Schneemann 
 

 

Unsere ältere Generation hat das heutige 
Burgenland aufgebaut. Sie hat hart gear-
beitet, Kinder großgezogen und die Grund-
lage für unseren Wohlstand gelegt. Es ist 
unsere Aufgabe, dafür zu sorgen, dass sie 
im Alter in Würde leben können. Genau 
das ist das Ziel des Pflegeplans Burgen-
land: ein umfassendes, modernes und 
flächendeckendes Pflegekonzept, das 
allen Menschen – unabhängig von Ein-
kommen oder Wohnort – die Unterstüt-
zung bietet, die sie benötigen. 
 
Ein zentraler Baustein dieses Plans ist die 
Förderung der pflegenden Angehörigen. 
Mit dem einzigartigen Modell der ange-
stellten pflegenden Angehörigen schafft 
das Burgenland eine Möglichkeit, familiä-
re Betreuung zu Hause professionell zu 
gestalten. Pflegende Angehörige können 
als Angestellte abgesichert werden und 
sich voll und ganz auf die Betreuung ihrer 
Liebsten konzentrieren. Dieses Modell hat 
bereits großen Anklang gefunden und bie-
tet eine wertvolle Alternative für viele Fa-
milien. 
 
Jetzt gehen wir den nächsten Schritt: Die 
flächendeckende Umsetzung der Pflege-
stützpunkte. Diese Stützpunkte sind mehr 
als nur Gebäude – sie sind Orte der Unter-
stützung, der Betreuung und der Begeg-
nung. Mit Betreutem Wohnen, Tagesbe-
treuung und mobiler Hauskrankenpflege 
bieten sie ein umfassendes Angebot, das 
individuell auf die Bedürfnisse der Men-
schen eingeht. In Gols wird einer der 
Hauptstützpunkte entstehen – ein Meilen-
stein für die Region und ein Signal für das 
gesamte Burgenland. 
 
Unser Ziel ist klar: Pflege soll nicht nur 
sicher und professionell, sondern auch 
menschlich sein. Die Burgenländerinnen 
und Burgenländer können sich darauf ver-
lassen, dass wir für sie und ihre Bedürfnis-
se da sind. Mit dem Pflegeplan Burgen-
land setzen wir ein Zeichen für eine Ge-
sellschaft, in der Altwerden nicht nur eine 
Lebensphase, sondern ein Leben in Würde 
ist. 

Vor einem Jahr 
stand Gols vor einer 
wichtigen Herausfor-
derung: Die Nach-
folge für Frau Dr. 
Sauerzopf, die wei-
terhin mit viel Enga-
gement für die Ge-
meinde tätig ist, 
musste geregelt 
werden.  Mit der kre-
ativen Aktion 
„Bürgermeister 
sucht Kassenarzt“ 
und dank eines wert-
vollen Tipps von Be-
kannten wurde Dr. 
Jancuska auf Gols 
aufmerksam – und 
wir könnten nicht 
glücklicher sein, ihn 
heute als Teil unse-
rer Gemeinschaft zu 
haben. 

Dr. Jancuska hat sich schnell in unserer Gemeinde eingelebt 
und bringt mit seiner Expertise und seinem Engagement fri-
schen Wind in die Gesundheitsversorgung. 
 Gemeinsam mit Frau Dr. Sauerzopf, Dr. Habetler, Dr. Asboth 
und Curamos bildet er das Fundament für ein starkes Gesund-
heitsnetz in Gols – ein Netz, auf das sich alle Golserinnen und 
Golser verlassen können. 
Mit den neuen Ärzten zeigt Gols, dass eine ausgezeichnete 
medizinische Versorgung auch in einer kleinen Gemeinde 
möglich ist. Wir sind stolz, ein so kompetentes und engagier-
tes Ärzteteam bei uns zu haben. Einfach typisch Gols: nah am 
Menschen, stark für die Zukunft! 



  

 

Seit dem 1.12.2024 wird der Burgen-
ländische Anruf-Sammeltaxi-Dienst 
(BAST) im gesamten Bezirk Neusiedl 
am See eingeführt – und damit auch in 
Gols verfügbar! Dieses innovative Mo-
bilitätsangebot ergänzt den öffentli-
chen Verkehr und macht es für die Be-
wohnerinnen und Bewohner unserer 
Region einfacher, flexibler und beque-
mer unterwegs zu sein. 
 
Wie funktioniert das BAST? 
Das Prinzip ist einfach: Wer eine Fahrt bu-
chen möchte, ruft mindestens 60 Minuten 
vor der Abfahrt die kostenlose Hotline 0800 
500 805 an. Fahrten können bis zu 30 Tage 
im Voraus geplant werden, einschließlich 
Hin- und Rückfahrten. 
Betriebszeiten und Strecken 
Das BAST steht täglich von 04:30 bis 20:30 
Uhr zur Verfügung. Es verbindet öffentliche 
Haltestellen und weitere Haltepunkte in der 
Nähe, bei einer Mindeststrecke von 2 km 
und maximal 30 km (je nach Kapazität). 
Für wen ist das BAST? 
Egal, ob Sie VOR-Karten, das KlimaTicket 
oder die Burgenland-Card nutzen – das 
BAST bietet für alle eine flexible Lösung. 
 
Weitere Informationen: 

www.bast-burgenland.at 
 
 
 
Mit dem „Golser 
Zettel“ erhalten Sie 
zudem einen Flyer 
mit allen Details  
direkt nach Hause. 

Im Ernstfall zählen Sekun-
den – sei es bei schweren 
Unfällen, Herzinfarkten 
oder anderen lebensbe-
drohlichen Situationen. 
Der neue Stützpunkt für 
den Rettungshubschrau-
ber „Christophorus 18“ in 
Frauenkirchen wird ab An-
fang Jänner 2025 einsatz-
bereit sein und die medizi-
nische Notfallversorgung 
im gesamten Bezirk ent-
scheidend verbessern. 

 
Der Hubschrauber ermöglicht 
es, auch entlegene Orte in 
kürzester Zeit zu erreichen 
und Patientinnen und Patien-
ten rasch in spezialisierte Kli-
niken zu transportieren.  

Schneller Rettungseinsatz 

Vor allem in ländlichen Regio-
nen und wenn jede Minute 
zählt, ist ein schneller und 
professioneller Rettungsein-
satz von unschätzbarem 
Wert.  

„Mit diesem Projekt setzen 
wir ein starkes Zeichen: Die 
Gesundheit der Menschen 
steht für uns an oberster Stel-
le“, sind sich die Bürgermeis-
ter einig. 

 
Die Bürgermeister Maximilian 
Köllner (Illmitz), Kilian Brand-
stätter und Hannes Schmid 
(Frauenkirchen) haben sich 
kürzlich gemeinsam mit der 
Firma Pinetz Bau den Baufort-
schritt vor Ort angesehen.  

 

Nach der 
Fertigstellung des Ge-
bäudes laufen nun der Innen-
ausbau und die technische 
Einrichtung auf Hochtouren. 

Notfallversorgung 
 
Die SPÖ unterstreicht mit die-
sem Vorhaben, wie wichtig 
eine gut ausgebaute Notfall-
versorgung für die Gesund-
heit und Sicherheit der Bevöl-
kerung ist. 
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